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„Das ist e ine  utopisch e  W unsch vorstellung oh ne  je de n Be zug 
zur W irk lich k e it. Die  e rste  Z e ile  drück t gle ich  Unw irk lich e s 
aus, näm lich  dass e ine r de n Tod ve rnich te n w ird. W e nn die  
Me nsch e n w irk lich  daran glaube n, dass ih ne n e in Gott, von 
de m  sie  nich t e inm al w isse n, w ie  e r aussie h t, h elfe n w ird, 
w e il sie  auf ih n ge h offt h atte n, dann k ann ich  nur de n Kopf 
sch ütteln....“

Eine  Sch üle rstim m e  zu de n Ve rse n aus de m  Proph e t Je saja 
obe n, lie be  Le se rin, lie be r Le se r. Die se  Sch üle rstim m e  ist be -
re its 25 Jah re  alt und h at doch  von ih re r Ak tualität nich ts 
ve rlore n. Nich t alle  Sch üle r sind so. Einige  le h ne n sich  ge ge n 
die se  H offnungslosigk e it auf, ve rsuch e n sich  in e ine m  ne ue n 
Le be nsstil, e ngagie re n sich  für die  Inte re sse n ih re r Mitsch ü-
le r, von de ne n sie  dafür offe n beläch elt w e rde n. 

Ist Abh ilfe  m öglich ? W e nn übe rh aupt, dann nur im  Falle , 
dass die  Träge r ch ristlich e r Ve rk ündigung e ine n Abglanz von 
die se n Je sajave rse n in die  e rle bte  W elt h ine intrage n, m e inte  
dam als de r die se  Sch üle r unte rrich te nde  Religionsle h re r. Und 
e r zitie rt Manas Buth ele zi, de r als luth e risch e r Bisch of von So-
w e to im  W ide rstand ge ge n die  Aparth e id in Südafrik a 
ge stande n h at: „Man k ann doch  die  Träne n de re r, die  w e ine n, 
nich t abw isch e n, oh ne  selbe r nasse  H ände  zu be k om m e n.“ 
(W alte r Je ns, Assoziatione n 5, S.97/8)

Die  Botsch aft de r Aufe rste h ung Je su Ch risti und in se ine r 
Fortse tzung die  Botsch aft vom  Erze ngel Mich ael (Titelbild) 
w ollen als H offnung für alle  Me nsch e n in die  W elt ge trage n 
w e rde n – durch  uns. Ode r soll e s be i de r Re signation viele r 
Juge ndlich e r ble ibe n: „Von uns h offt k e ine r m e h r, je de nfalls 
nich t auf Gott.“

Die  Botsch aft vom  Kre uz und de r Aufe rste h ung de s 
Gotte ssoh ne s re de n e ine  ande re  Sprach e . Lasst sie  uns h öre n, 
daraus froh  w e rde n und die se  Fre ude  in die  W elt trage n. Das 
w ünsch t uns allen 
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Sprech stunden

Sie  k önne n m ich  zu je -
de r Z e it anrufe n ode r 

aufsuch e n. Am  be ste n zu 
H ause  zu e rre ich e n bin 
ich  alle rdings w och e n-

tags zw isch e n 17 unr 18 
Uh r. Am  Sam stag vor de n 
Sak ram e ntsgotte sdie ns-

te n am  e rste n und 
dritte n Sonntag im  Mo-

nat w e rde  ich  in de r 
Re gel zw isch e n 17 und 
18 Uh r in de r Sak riste i 
de r je w e ilige n Kirch e  
se in und Gele ge nh e it 

zum  Be ich tge spräch  ge -
be n. Be i e ine m  Be such  
w äre  e ine  k urze  Voran-

m eldung gut.

Im pre ssum :
H e rausge be r: Ev.-Luth . Pfarram t, Fr.-Ebe rt-A nl. 53 b, 69 117 H e id e lbe rg
R e dak tion: A nne lie se  Se e lige r-Z e is s  (asz ), Jürge n Te m p (jt), Gre gor H offle it (gh ) 
und  Ek k e h ard  H e ick e  (e h )

D e r H ERR  w ird  d e n  Tod  ve rsch lin ge n  auf e w ig. 
U n d  Gott d e r H ERR  w ird  d ie  Trän e n  von  alle n  
Ange sich te rn  abw isch e n .         Je saja 25, 8



Sank t Mich ael
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TH EMA
A m  22. A pril fe ie rt unse re  
evang.-luth e risch e  Gem e inde  
St. Mich ae l in Mannh e im  
ih r Kirch w e ih fe st. D ie s ist 
A nlass z ur D ank bark e it für 
unse r 19 61 e rbaute s Gotte s-
h aus in de r Neck arstadt und 
Grund genug, aus d ie sem  
A nlass an den Nam en de r Kir-
ch e  z u e rinne rn.

D er Nam e  St. Mich ael be -
z e ich net das sog. Patrozinium  
d e r Kirch e . Im  allgem e inen 
h at jede  Kirch e  –  sow oh l im  
evangelisch en w ie  im  k ath o-
lisch en Bere ich  –  e in solch e s 
Patroz inium , das uns sagt, un-
te r w e ssen Sch utz  sie  be i d e r 
W e ih e  ge stellt w orden ist. 
D ie se r Sch utz  k ann von h e i-
ligen Personen ausge h en; 
m öglich  ist abe r auch  d ie  
Nam ensgebung nach  e ine r 
Glaubenstatsach e , so be i 
Nam en w ie  A uferste h ungs-
k irch e , D re ifaltigk e itsk irch e , 
Frie d ensk irch e  usw .

Z ah lre ich e  Kirch en in 
Europa sind  dem  Erze nge l 
Mich ae l gew e ih t, so d ie  Klos-
te rk irch e  auf dem  Mont-
Saint-Mich el, d ie  Mich aelsk ir-
ch e  in H ilde sh e im  ode r d ie  
Je suitenk irch e  in Münch en. 
D e r Tag de s H e iligen Mich a-
el w ird  trad itionell am  29 . 
Septem be r gefe ie rt.

W enn auch  unse re  Mann-
h e im e r Kirch e  d ie sem  
m äch tigen Erz engel und 
k riege risch en Anfüh re r de r 
h im m lisch e n H e e rsch are n 

unterstellt ist, so w ird  dam it 
de r W unsch  und d ie  Übe r-
z eugung ausgedrück t, dass 
auch  d ie  Mannh e im e r Ge -
m e inde  sich  unter dem  
Sch utz  d ie se s Engels w issen 
darf, de r im  Kam pf den 
Satansdrach en be siegt und 
de r z ugle ich  be i d e r A uf-
e rw eck ung de r Toten am  
Jüngsten Tage  m it se ine r 
Se elen-W aage  übe r Tod ode r 
ew ige s Leben entsch e id et.

D ie se   Glaubenstrad ition 
h at ih re  W urz el in de r O ffen-
barung (Kap. 12,4-7 und 20,2-
3) und ist be stätigt durch  
Paulus (1. Th e ss. 4, 16):

„D enn e r selbst, d e r H e rr 
(Ch ristus), w ird  m it e in em  
Feldge sch re i und d e r Stim m e  
d e s Erz engels und m it d e r Po-
saun e  Gotte s h e rn ie d e rk om -
m en  vom  H im m el, und d ie  
Toten in  Ch risto w erd en  aufer-
ste h e n  zue rst“.

Martin Sch ongauer, d e r 
große  Maler aus Colm ar, h at 
Mich ael h ie r als den Sie ge r 
übe r de n Te ufe l darge stellt, 
de r sich  als sch auerlich e s Un-
ge h eue r unter dem  Stich  d e r 
h im m lisch en Lanz e  k rüm m t. 
Mich ael verk örpe rt abe r 
nich t den Kriege r in W affen-
rüstung, sonde rn e r ist als 
e in z arte s Engelsge sch öpf 
dem  Sch eusal gegenübe rge -
stellt und übe rz eugt als 
Siege r übe r das Böse , als Sieg 
de s Lebens übe r d en Tod. 
(asz )

Titelbild:
Mich ael und de r Drach e

Martin Sch ongaue r (1450-149 1)



6. Mai

Es k lingt nach  langw e ilige n Z ah le n od e r bloße r Form alität: 
D ie  Ge m e inde ve rsam m lunge n. A be r e s  ist doch  vie l 
m e h r, ne be n Erinne runge n übe r das ve rgange ne  Jah r, 
Id e e n und  Planunge n für 2007 gibt e s  um fasse nd e  
Inform atione n und  A nre gunge n. A uch  w ich tige  W ah le n 
ste h e n an: W e r ve rtritt unse re  Ge m e ind e  b e i d e r 
Be z irk ssynod e , w e r prüft d ie  Kasse n?

A uch  das Th e m a Finanze n ist  spanne nd e r,  als e s  z u 
se in sch e int: W ie  h at d e r Vorstand ge w irtsch afte t? Sie  
w is se n vie lle ich t noch , daß d ie  Mannh e im e r Kasse  
Proble m e  h atte ; s ind  d ie  rich tige n Sch ritte  e inge le ite t 
w ord e n od e r ist d ie  Krise  gar übe rw und e n? W as ist für 
2008 ge plant? Es  ist also gar nich t so langw e ilig, w ie  e s  
auf d e n e rste n Blick  k lingt. Eine  h e rz lich e  Einladung:

11. März MA: Ge m e inde ve rsam m lung (St. Mich ae l)
18. März H D: Ge m e inde ve rsam m lung (St. Th om as)

je w e ils nach  d e m  H auptgotte sd ie nst um  10 Uh r.               (jt)

Kirch w e ih fe st (22. April)

11. und 18. März
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TERMINE

W ie  k rie ge  ich  e ine n gnädige n Gott

Gem e indeversam m lungen: Mitreden ist w ich tig

Am  Sonntag Kantate , de m  6. Mai, w ollen w ir um  11.15 Uh r 
in H e id elberg e inen Gotte sdie nst m it Kinde rn fe ie rn. A n-
sch ließend ist d ie  Ge m e inde  zum  ge m e insam e n Mittage sse n 
e ingeladen. D e r Rundw anderw eg auf dem  Königstuh l b ietet 
den Kinde rn viele  Möglich k e iten z um  Spielen, dort w ollen w ir 
d en Nach m ittag m ite inander verbringen.    (e h )

D ie se  Übe rsch rift k ennen Sie  sch on. Es ge h t auch  um  e ine  
W ie de rh olung: Unse r Kirch ench or, d ie  sce  (sch ola cantorum  
e vange lii), w ird  das Luth e roratorium  noch  e inm al auffüh ren.

Siegfrie d  Fietz  h at m it e igenen Liede rn, sow ie  m it  Melodi-
en und Texten von D r. Martin Luth e r das Leben und den W eg 
Luth e rs z ur R eform ation nach e rz äh lt. Be im  Kirch w e ih fe st in 
Mannh e im   am  22. April w ird  e s im  Gotte sd ienst z u h ören 
se in. D az u k om m t Pfarre r D r. Manfre d Kie ßig als Fe stpred ige r. 
In den 19 60e r Jah ren h at e r h och -liturgisch e  Gotte sd ienste  m it 
uns gefe ie rt, e r h at m it ande ren z usam m en d ie  O sternach t in 
unse ren Gem e inden h e im isch  w e rden lassen.   (jt)

Kinde rfe st in H e idelbe rg

Bibe lk re is - ode r 
k e nne n Sie  sich  m it 

Am os aus?
W ir w ollen uns dem  Proph eten 
Am os näh e rn. W ik ipedia w e iß: 

"Die  Proph etie  de s Am osbuch e s ist 
die  Botsch aft vom  k om m enden 

Gott, der die  von ih m  'gegründete ' 
Gesellsch aft retten w ill - durch  
Um k e h r oder Gerich t. Se in Z iel: 

Dass die  Mensch en die  Gaben der 
Erde  und den Ertrag ih re r Arbe it in 

m e ssianisch em  Frieden gem e in-
sam  genießen k önnen." Das klingt 
brisant und h och  relevant für un-

se re  Z e it, Anregung für w e rtvollen 
und lebendigen Austausch . 

22.3.2007 Einfüh rung in das 
Am os-Buch

be i Nicole und H olger H artm ann, 
Rudolf-Die sel-Str. 16,

67105 Sch iffe rstadt, Tel. 
06235-9 9 9 336

als Re fe re nt ange fragt:
Prof. Be h re ns aus Obe rursel

19 .4.2007 zu Am os 7, 1-8 
und 8, 1-2

be i Karin und Martin Selch e rt, 
Stettiner Str. 13, 67105 Sch iffe r-

stadt, Tel. 06235-492648
als Re fe re nt ange fragt:

Prof. Stolle

10.5.2007 zu Am os 5
be i Lydia und Jürge n Te m p,

C 2, 25, 68159  Mannh e im , 
 Tel.: 0621-441308

(Martin Selch e rt)
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TERMINE
Ö k um e ne  in Mannh e im  und H e idelbe rg

Fr, 2. März
W eltge be tstag

Mi, 7. März
Ök um . Bibelw och e  MA-Neckarst.

So, 11. März
Ge m e indeve rsam m lung MA

So, 18. März
Ge m e indeve rsam m lung H D

Fr, 30. März
Ök um . Kre uzw e g H D-Roh rb.

26.-28. April
Be zirk s-Pfarrk onve nt und -

Synode   in KL

Mi, 16. Mai
Lange r Tisch  zur 

Me ile  de r Religione n in MA

Pfingstm ontag, 28. Mai
Ö k um . Gotte sdie nst im  
"Quartie r" H D-Roh rbach

2./3. Juni
EinFluss e rfah re n in H D/MA

23./24. Juni

Diasporatag de r SELK in MA

30. Juni / 1. Juli
Ö k um . Kirch e ntag in MA/LU

In den näch sten Monaten w e r-
d en e ine  R e ih e  ök um enisch e r 
Kontak te  für uns w ich tig se in:

De n Re ige n e röffne t am  
Fre itag, de n 2. März, d e r 
W e ltge be tstag, z u dem  alljäh r-
lich  Frauen e inladen, um  17 
Uh r in St. Mich ael für d ie  Ge -
m e inden in Mannh e im -Neck ar-
stadt und um  19  Uh r in St. Jo-
h anne s für d ie  Gem e inden in 
H e id elberg-Roh rbach .

In de r W och e  vom  4. bis 
11. März findet in Mannh e im  
d ie  Ök um e nisch e  Bibelw och e  
statt (Flyer w e rden in de r Kir-
ch e  ausliegen). Ein be son-
de re r H inw e is gilt dem  
Abe nd in St. Mich ae l am  Mitt-
w och , d en 7. März, an dem  
A bsch nitte  aus de r A postelge -
sch ich te  und fre ie  Texte  in Ver-
bindung m it Flötenm usik  aus 
versch ie d enen Jah rh unde rten 
z u h ören se in w e rden. 

Am  Fre itag, de m  30. 
März (vor Palm sonntag), 
w ollen w ir in Roh rbach  e inen 
Ök um e nisch e n Kre uzw e g ge -
h en. W ir starten um  18 Uh r 
in St. Bened ik t im  
H asenle ise r. D ie  w e ite ren 
Stationen w e rden unse re  Kir-
ch e  St. Th om as, d ie  Th orax-
k linik , Lindenh of-Beth anien, 
das evang. Gem e inde z entrum  
und St. Joh anne s se in. Gegen 
20.30 Uh r w ollen w ir d en 
Kreuz w eg in de r Melanch th on-
k irch e  be sch ließen. In jede r 
Kirch e  bz w . Kapelle  w e rden 

w ir e ine  k urz e  Be sinnung h al-
ten, d ie  jew e ils e ine  Station 
de s Kreuz w ege s Je su z um  In-
h alt h at.

Am  Mittw och , de n 16. 
Mai lädt in Mannh e im  d e r 
„Lange  Tisch  zur Me ile  de r 
Re ligione n“  z um  Mitm a-
ch en e in. Entlang d e r alten 
Kirch enstraße  w e rd en von 
R  2 b is F 3 (d .h . z w isch e n 
d e r Konk ord ie nk irch e  und  
d e r Synagoge ) 160 Tisch e  
aufge stellt. Von d ie se n sollen 
w ir als Kirch engem e ind e  
z w e i Tisch e  ve rsorgen, an 
d ie  ca. 16 Pe rsonen passe n. 

Ebenfalls anläßlich  de s 
Mannh e im e r Jubiläum sjah re s 
soll am  30. Juni und 1. Juli 
e in Ök um e nisch e r Kirch e n-
tag für d ie  Städte  Mannh e im  
und Ludw igsh afen stattfinden.

Vie r W och e n vorh e r w ird  
e in Sch iff, das auf dem  W eg 
von Stuttgart z um  Ev. Kir-
ch entag nach  Köln ist, in unse -
ren Städten H alt m ach en. 
Sam stags, am  2. Juni, sind  in 
H e ide lbe rg e ine  Podium s-
d isk ussion, e ine  Taiz eandach t 
in de r Petersk irch e  und am  
A bend d ie  Be sich tigung de s 
Feuerw e rk s geplant. A m  
Sonntag, den 3. Juni w ollen 
w ir unse ren Gotte sdie nst auf 
de m  Sch iff fe ie rn, w äh re nd 
e s von H e ide lbe rg nach  
Mannh e im  fäh rt. D ie  A bfah rt 
von H e id elberg ist um  10.30 
Uh r geplant.                 (e h )

„EinFluss e rfah re n. 
Sch öpfung be w ah re n“

sie h e  w w w.elk w.de
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In d ie se m  Jah r fe ie rn w ir 
d e n vie rh unde rtste n Ge -
burtstag von Paul Ge rh ardt 
und  ge d e nk e n dam it e ine s  
Manne s, d e r e ine r d e r größ-
te n D ich te r ge istlich e r Lie -
d e r nach  Martin Luth e r w ar.

Mit se ine m  Nam e n ve r-
b ind e n s ich  139  de utsch e  
Dich tunge n, von d e ne n 
s ie b e nund z w anz ig b is  h e u-
te  im  Evange lisch e n Ge -
sangbuch  (EKG) e nth alte n 
s ind . Unse r Evange lisch -Lu-
th e risch e s  K irch e nge sang-
buch  d e r SELK aus d e m  
Jah r 19 87 ve rz e ich ne t sogar 
vie rz ig Lie d e r, von d e ne n 
vie le  z u d e m  be lie bte ste n 
und  am  m e iste n im  Gotte s -
d ie nst ge sunge ne n Lie dgut 
ge h öre n. D a d ie se  Lie d e r 
auch  h e ute  noch  vie le n Me n-
sch e n aus d e r Se e le  spre -
ch e n, d e ne n e s  um  
ge istlich e s  Le be n und  
Le id e nsbe w ältigung und  
nich t um  b illige n Trost aus 
m od isch e n Ge sänge n ge h t, 
e ntfalte n d ie se  Lie d e r auch  
in d e r private n A ndach t ih -
re  Kraft. 

Paul Ge rh ardt w urd e  
am  12. März 1607 in Grä-
fe nh ainich e n nördlich  von 
W itte nbe rg als Soh n e ine s  
Bürge rm e iste rs  ge bore n. 
Be id e  Elte rn starbe n früh , 
so dass  d e r Vie rz e h njäh rige  
im  Inte rnat d e r Säch s isch e n 
Fürste nsch ule  Grim m a e in 

Z uh ause  fand . Im  Jah r 1628 
be gann e r das Stud ium  d e r 
Th e ologie  an de r Unive rsi-
tät W itte nbe rg. A b  1642 ist 
e r in Be rlin im  H aus d e s  
Kam m e rge rich tsadvok ate n 
A ndre as Barth old  nach w e is -
bar. Be vor e r 1651 z um  
Propst an d e r Moritz k irch e  
in Mitte nw alde  im  Spre e -
w ald  be rufe n w urd e , fand  
d ie  O rd ination an d e r Be r-
line r Nicolaik irch e  statt, be i 
d e r e r ausd rück lich  auf d ie  
luth e risch en Be k enntnissch rif-
ten und d ie  Konk ord ien-
form el verpflich tet w urde . 

Erst 1655 w agte  e r, m it 
d e r fünfz e h n Jah re  jünge -
re n A nna Maria Barth old  
(1622-1668) aus Be rlin e ine n 
H ausstand  z u gründ e n. 

Paul Ge rh ardt - luth e risch e r Pfarre r  und Dich te r
TH EMA

Der Gotte sdienst am  
18. März in St. Th om as

soll in be sonde re r W e ise  
dem  Gedenk en Paul 

Ge rh ardts gew idm et se in.

H e rr Dr. Sch w e rtne r w ird 
Orgelch oräle  zu e ine r 

Re ih e  von Paul-Ge rh ardt-
Liede rn spielen. 

Paul-Ge rh ardt-Kirch e , Lübbe n
Foto: H e im at-Ve rlag Lübbe n
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Sch on 1657 e rh ie lt Ge rh ardt 
e ine n R uf z urück  nach  Be r-
lin als D iak on (2. Pfarre r) 
an d e r Nicolaik irch e . D e m  
Pfarrh aus w urd e n fünf 
K ind e r ge bore n, doch  nur 
d e r Soh n Paul Frie d rich  
(1662-1716) übe rle bte  d ie  
Elte rn. A ls Pfarre r ge rie t 
d e r übe rze ugte  Th e ologe  
luth e risch e r Konfe ssion in 
Konflik t m it d e r K irch e npo-
litik  Frie d rich  W ilh e lm s, 
d e s  „Große n Kurfürste n“ 
(1640-1688). D as Fürste n-
h aus h atte  1613 d ie  Konve r-
s ion z um  Calvinism us 
vollz oge n und  ve rtrat e ine  
b e w ußt tole rante  H altung, 
d ie  Nich tluth e rane rn das 
Land  öffne n w ollte . W e r 
s ich  d e n fürstlich e n Ed ik -
te n von 1662 und  1664 nich t 
fügte , w urd e  d e s  Land e s 
ve rw ie se n. D ie se  Vertre i-
bungen aus Gründen d e s  
Glaube ns h abe n e ine  Par-
alle le  in d e r K irch e nge -
sch ich te  H e id e lbe rgs im  16. 
Jah rh und e rt. 

Ge rh ardt m usste  Branden-
burg ve rlasse n und  übe r-
nah m  1669  das A rch id ia- 
k onat an d e r Nicolaik irch e  
in Lübbe n im  Spre e w ald, 
e ine m  Ge b ie t, das dam als 
z um  luth e risch e n Kur-
sach se n ge h örte . D ort ist e r 
am  27. Mai 1676 ge storbe n 
und  im  Ch or d e r K irch e  
b e statte t w ord e n. 

In Ge rh ardts Lie de rn 
ve rb ind e t s ich  d e r Sch m e rz  
übe r das Ele nd  d e s  Dre ißig-

jäh rige n Krie ge s und  d ie  
Traue r übe r d e n früh e n Tod  
se ine r K ind e r und  se ine r 
Frau m it une rsch ütte rli-
ch e m  Gottve rtraue n und  
m it e ine r re form atorisch e n 
Kre uz e sth e ologie , d ie  w e iß, 
dass  Gott ge rad e  in Kre uz  
und  Le id  d e m  Glaube nd e n 
nah e  ist.

Es m uss  als e ine  b e son-
d e re  Fügung ange se h e n 
w e rd e n, dass  Ge rh ardt d e m  
Kantor d e r Nicolaik irch e , 
Joh ann Crüge r (159 8-1662), 
fre und sch aftlich  ve rbund e n 
w ar. Crüge r h at b is  1661 ins -
ge sam t 9 5 Ge rh ardt-Lie d e r 
m it Me lod ie n ve rse h e n und  
in z e h n A uflage n d e s  von 
ih m  h e rausge ge be ne n Ge -
sangbuch s be k anntgem ach t. 
D adurch  ist Ge rh ardt als 
D ich te r ge istlich e r Lie d e r 
w e it übe r Kurbrand e nburg 
h inaus b e k anntge w ord e n. 
Und  noch  Joh ann Se basti-
an Bach  h at z w e i Ge ne ra-
tione n späte r ne unz e h n d e r 
Lie d e r Ge rh ardts in se ine  
Kantate n und  Pass ione n 
aufge nom m e n.

H eute  w e rd en Ge rh ardts 
Lie d e r in d e n ch ristlich e n 
K irch e n übe rall in d e r W e lt 
ge sunge n. Es ist z u h offe n, 
dass  k e ine  Ge sangbuch re -
form  uns d ie se n Sch atz  aus 
d e r Barock z e it be sch ne id e t. 
D ass  Ge rh ardts Sprach e  
nich t m e h r ve rständlich  se i, 
ist e ine  Erfindung ve r-
k le m m te r Th e ologie .
                                    (asz )

Paul Ge rh ardt - luth e risch e r Pfarre r  und Dich te r

Paul Ge rh ardt - De r Pre dige r
Kirch e nfe nste r in Mitte nw alde

Ch oral "Lobe t de n H e rre n"
aus de r e rste n Ge sam tausgabe  

de r W e rk e  Ge rh ardts (1667)



Ein Konfirm and e nausflug füh rt in d e n Z oo. Vor d e m  Löw e nge h e ge  fragt 
Th om ae l: „H e rr Pfarre r, w e nn je tz t e in Löw e  übe r d e n Grabe n springt und  Sie  
auffrisst, ist dann Ih re  Se e le  in d e m  Löw e n?“ –  „A nd e re  Sorge n h ast D u nich t?“ 
fragt d e r Pfarre r z urück . „D och !“ e rk lärt Th om ae l: „w e nn d e r Löw e  Sie  
ge fre sse n h at, w ie  k om m e n w ir dann z urück ?“

Th om ae l ist nach ts m it d e m  Fah rrad  unte rw e gs. „H allo, D u m ußt abste ige n“, 
ruft m ah ne nd  e in Poliz ist: „A n D e ine m  R ad  funk tionie rt d ie  Lam pe  nich t.“
„H ab ich  sch on prob ie rt, w e nn ich  abste ige , ge h t s ie  auch  nich t.“

A ls d ie  K ind e r e ine  and e re  Stadt be such e n w olle n, m üsse n s ie  am  Bah nh of 
w arte n, w e il d e r Z ug Ve rspätung h at. „Ich  w e iß nich t, w ofür e s  Fah rpläne  gibt“, 
sch im pft e in R e is e nd e r. „Ganz  e infach “ m e int Th om ae l: „W oh e r soll m an sonst 
w isse n, w ie vie l Ve rspätung d e r Z ug h at.“

Liebe  Th om aelfans,
Eine  Ge sch ich te  im  R ah m e n 
d e r Pass ionsz e it ist d ie , als 
Maria von Magdala Je sus d ie  
Füße  m it ganz  te ure m  Ö l salbt. 
D ie  Jünge r s ind  e ntse tz t und  
ärge rn s ich , w e il m an m it d e m  
Ge ld  für d ie se s  Ö l se h r vie l 
Gute s h ätte  tun k önne n: A rm e n 
h e lfe n, W itw e n und  W aise n 
unte rstütz e n und  und  und .
Le st m al nach  od e r lasst Euch  
vorle se n, w ie  Je sus auf d ie se  
Lie be sgabe  d e r Maria re agie rt 
(Joh anne s 12, 3).

D as Bild  re ch ts k önnt ih r m it 
Farbstifte n ausm ale n.

Th om ael lach t

Jürgen Tem p

8



9

W AS W AR

Diasporatag in St. Mich ael

Das Diasporaw e rk  de r SELK 
m öch te  am  23./24. Juni 

unse re  Ge m e inde n be such e n. 
Am  Sam stag w ird de r Vorstand 
tage n, am  Sonntag w ird nach  
ge m e insam e m  Gotte sdie nst 

und Mittage sse n die  jäh rlich e  
Mitglie de rve rsam m lung in de n 

Räum e n unse re r Ge m e inde n 
stattfinde n.

Bläser aus Mannh e im , e in Flö-
tenensem ble aus H e idelberg, 
e in Kinderch or aus Am erik a, 
Sänger und Ch oristen aus Eng-
land, sow ie  Besuch er aus dem  
Rh ein-Neck ar-Dreieck  zusam m en 
m it der sch ola cantorum  evangelii 
(sce) –  das w ar vie lsprach ig 
ge le bte r ch ristlich e r Glaube  
in internationalem  Gew and.

Be i der Epiph aniasm usik  in 
H e idelberg unter Leitung von 
Burk h ard Link  w aren alte Be -
k annte und neue  Freunde  da: 
m usik alisch  re ich t der Bogen 
von Bach  bis Siste r-Act, von be -
k annten deutsch en und 
englisch /am erik anisch en W e ih -
nach tsliedern bis zu barock en In-
strum entalstück en –  e s w ar für 
jeden Gesch m ack  etw as dabe i. 
In Ch orgew ändern w irk te  der 
Kinde rch or de r am e rik anisch en 
Gem e inde  se h r e indruck svoll 
und lebendig, der H e idelberger 
Flötenk re is brach te ganz  neue  
Töne in die sem  Gottesdienst 

zum  Klingen. D ie  Solisten, un-
ser Kirch ench or (sce) sow ie  e in 
Blech bläserquintett spielten 
neue  und traditionelle Musik  
zum  Ende  der Epiph anienz e it. 

Pfarrer H e ick e  erzäh lte die  
Gesch ich te  vom  k leinen Lob, 
Frau Dr. Rosem ary Selle, die  
Leiterin der „Englisch  Ch urch  
H e idelberg“, forderte in ih rer 
Ansprach e  dazu auf, das w e ih -
nach tlich e  Lich t nun nich t aus-
ge h en zu lassen, sondern als 
Verpflich tung zu Liebe  und 
Dank bark e it auch  w e iter durch  
das Ne ue  Jah r zu trage n. Sie  
nah m  dam it in guter W e ise  die  
Tradition auf, - in Korrespon-
denz  zur jäh rlich en „Ch ristm as- 
tree-ligh ting-cerem ony“ Anfang 
Dez em ber in Mannh e im s Benja-
m in-Frank lin-Village –  die  Be -
leuch tung des H e idelberger 
W e ih nach tsbaum s am  Sch luß 
der „Musik  zum  Ende  der Epi-
ph aniasz e it“ in h um orvoller 
W e ise  zu lösch en. 

Musik  zum  Ende  de r Epiph aniasze it

Kinde rch or de r 
am e rik anisch e n Ge m e inde

Foto: Günte r H offle it

Eine  große  Stunde  h at unse re  
k le ine  Kirch e  St. Th om as in 
H e id elberg am  28. Januar 
m it dem  Konz e rt de s Cellis-
ten Ludw ig Frank m ar (Ber-
lin) e rlebt.

Sch on w iederh olt sind h ie r 
d ie  Solosuite n für Violoncello 
von Joh ann Se bastian Bach  e r-
k lungen –  d ie sm al aber sch ien 
das Tor zu e iner völlig neuen –  
„original-barock en“ –  Klang-

w elt aufgestoßen, m it e iner 
atem beraubenden Gestaltung 
von h öch ster Konz entration.

D er de z ent m it Kerz en 
erh ellte Raum  bildete  (w ieder 
e inm al) den idealen Rah m en, 
w elch er allerdings noch  m e h r 
H örern Platz  geboten h ätte, 
w enn in der Gem e inde  solch e  
Angebote  auf m e h r Re sonanz 
stoßen w ürden.
          (D r. H artm ut Se eliger)

Barock k onze rt für Cello solo



Predigtexte

R e m inisz e re 4.3. D e n Me nsch e n ausge lie fe rt Joh anne s 8, 26b -30
O k uli 11.3. Be re it z um  Ve rz ich t Je re m ia 20, 7-13
Lätare 18.3. Für e uch  dah inge ge be n Joh anne s 6, 47-51
Jud ik a   25.3. D as Lam m  Gotte s Joh anne s 11, 47-53
Palm arum   1.4. D e r Sch m e rz e nsm ann Joh anne s 17, 1-8
Gründonne rstag 5.4. D as H e ilige  Mah l 2. Mose  12, 1-14 i.A .
Karfre itag 6.4. D ie  Kre uz igung Je su Matth äus 27, 33-54
O ste rnach t 7.4. D ie  A ufe rste h ung Je su Joh anne s 5, 19 -21
H l. O ste rfe st 8.4. D e r aufe rstand e ne  H e rr Joh anne s 20, 11-18
Quasim odoge n. 15.4. D ie  ne ue  Ge burt Mark us 16, 9 -20
Mise rik . D om ini 22.4. D e r gute  H irte Joh anne s 21, 15-19
Jub ilate 29 .4. D ie  ne ue  Sch öpfung    1. Mose  1,1-4a. 26-31a. 2,1-4a 
Kantate 6.5. D ie  s inge nd e  Ge m e ind e Je saja 12, 1-6
R ogate 13.5. D ie  b e te nd e  K irch e Matth äus 6, 5-15
Ch r. H im m e lfah rt 17.5. D e r e rh öh te  H e rr Joh anne s 17, 20-26
Exaud i 20.5. D ie  w arte nd e  Ge m e ind e Joh anne s 14, 15-19
H l. Pfingstfe st 27.5. D ie  K irch e  d e s  Ge iste s 4. Mose  11, 11-25i.A .

Joh anne s 4,19 -26
Trinitatissonntag 3.6. D e r d re ie inige  Gott 4. Mose  6, 22-27
1. So. n.Trin. 10.6. A poste l und  Proph e te n Matth äus 9 , 35 –  10,4
2. So. n. Trin. 17.6. D ie  Einladung Je saja 55, 1-5
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H e rzlich e  Segensw ünsch e  allen, die  in die se r 
Z e it Geburtstag h aben, be sonde rsKALENDAR 

NOTIZ EN

Aus unse ren Kirch enbüch e rn

Kirch lich  be grabe n w urd e  am  1. D e z e m be r 2006 auf d e m  Frie d h of in Bad  
D ürk h e im -Ungste in H e rr Pfr. i. R . Günth e r Moe h rs, ge storbe n am  26. Nove m be r 
2006 im  A lte r von 86 Jah re n.

01.3.30 Susanne  Braum
04.3.31 W ilh e lm  Dum ont
05.3.36 Dr. Anne lie se  Se e lige r
10.3.29 Marianne  W ie w e ck e
12.3.20 Karl-H e inz Figge
17.3.24 Maria De ve nte r
27.3.32 Jutta Lubasch
29 .3.36 Dr. Sie gfrie d Sch w e rtne r
02.4.15 Re inh old Sch w arz

03.4.29 Dr. Re inh old Katte ntidt
17.4.24 Leonh ard von Ram bach
24.4.31 Ch rista Endte r
11.5.25 Paul Be rgm ann
14.5.34 Marie -Luise  Bräutigam
16.5.18 W altraut Spillne r
21.5.25 Margare th e  H e rw e rth
24.5.35 Ede ltraud Doe ring
26.5.11 Sie gfrie d Law ing



W e nn’s um s Ge ld ge h t... Unse re  be ide n Ge m e inde k asse n:
Re ndantin für be ide  Ge m e inde n:     !!

Frau Ingrid  R aitz ig
Goe th e str. 14,  69 115 H e id e lbe rg Te l. (06221) 20643

Ev.-Luth . Ge m e inde  Mannh e im
Stadtspark asse  Ludw igsh afe n a. R h .   (BLZ  545 50010)   Konto-Nr. 853 457

Ev.-Luth . Ge m e inde  H e ide lbe rg
Spark asse  H e id e lbe rg (BLZ  672 500 20)   Konto-Nr. 40 657
H + G Bank  H e id e lbe rg Kurpfalz (BLZ  672 9 01 00)   Konto-Nr. 4019 00 07     !!
Postbank  Karlsruh e (BLZ  660 100 75)   Konto-Nr. 104 68-750

Adre sse n

Ev.-Luth . Pfarram t
Fr.-Ebe rt-Anlage  53 b
69117 H e idelbe rg
Tel. (06221) 22186
Fax (06221) 60 14 87
h e idelbe rg@ selk .de
w w w.luth e risch -in-
h e idelbe rg.de

Ev.-luth . Kirch e  St. Th om as
Fre iburge r Str. 4
H e idelbe rg-H ase nle ise r
Tel. (06221) 30 00 65

Ev.-luth . Kirch e  St. Mich ael
H um boldtstr. 21
Mannh e im -Neck arstadt
Tel. (0621) 31 79  77
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De r Me ssias
Ge istlich e s Oratorium  von G. F. H ände l

Sam stag, 28. April 2007,  20 Uh r
Kath . St. Nik olaus-Kirch e , Runk e l-De h rn/Lah n

Karte n 15 € / e rm äßigt 12 €
be i Elm ar W e nge nroth  (06482-9 4 18 62)

od e r Pfr. R ück e r (06431-3381)

Sonntag, 29 . April, 17 Uh r
Ev. Stadtk irch e  St. Marie n, H om be rg/Efze

Karte n: Buch h andlung SPEKTR UM,
Mark tplatz  4, H om be rg (05681-9 3 86 88)

Sopran: Birgit Landvogt, H annove r
A lt: Britta Sch w arz , D re sd e n

Te nor: Mark us Brutsch e r, Ne usäss
Bass : Se bastian Bluth , Be rlin

m artin-Luth e r-k antore i
Junge  Kantore i H e s se n-Nord

Luth e risch e s  Kam m e rorch e ste r

Le itung: Kantorin R e gina Fe h ling, KMD , Knüllw ald 

Montag, 30. April, 14 Uh r
Stadth alle  H om be rg/E.

Ve rabsch ie dung
von Kantorin Re gina Fe h ling

in de n Ruh e stand



Gottesdienstzeiten und andere Termine 
HD = Ev.-Luth. Kirche St. Thomas in Heidelberg (Rohrbach-Hasenl.), Freiburger Str. 
MA = Ev.-Luth. Kirche St. Michael in Mannheim (Neckarst.), Humboldtstr./Zehntstr. 

 APRIL  

1      __________Palmarum     
HD: 9.30      MA: 11.15 +  

2  
3  
4 MA 10.00 Frauenkreis. 

5 ______Gründonnerstag  
MA: 19.00 + 

6 ____________Karfreitag  
MA: 10.00, HD: 15.00   

7 ________Hlg Osternacht  
HD: 22.00 +. 

8 ______ __Hlg. Osterfest  
MA: 10.00  + 

9 _______ __Ostermontag  
HD: 10.00 + * 

10 HD 14.00 Frauenkreis 
11  
12  
13  
14  

15 _          Quasimodogeniti  
HD: 9.30+   MA: 11.15  

16 HD 20.00 Offene Gemeinde  
17   
18  
19 HD:19.00 Vespergottesd. 

MA 20.00 Bibelgespräch 
20  
21  

 

22 
     Miserikordias Domini     
MA: 14.00+ Kirchweihfest, 
m.Kirchenrat M.Kießig * 
anschl. Gem.nachmittag 

23  
24 HD 15.00 Frauenkr. (Bib.) 
25 20.00 Ju.Erw.Treff (JET) 
26  
27  
28  

29 _____                 _Jubilate
HD: 9.30   MA: 11.15 

30  
  + = Hauptgottesdienst mit 

       Hlg. Abendmahl 
 * = Kindergottesdienst       

MAI 
1  
2   
3  
4  
5  
 

6 
_____                 _Kantate  

MA: 9.30 +    HD: 11.15 
mit anschl. Kinderfest 

7  
8 HD 14.00 Frauenkreis 
9 MA 15.00 Frauenkreis 

10 MA 20.00 Bibelgespräch 
11 ACK HD Einkehrtage in  
12 Ritschweier 

13    ______________ Rogate  
MA: 9.30      HD: 11.15+ 

14 MA  20.00 Offene Gemeinde 
15   
16 LangerTisch z..Meile d.Rel. i.MA 

17           Christi Himmelfahrt  
HD: 9.30 +    MA: 11.15 +  

18  
19  

20      __                    _Exaudi  
HD: 9.30 +*    MA: 11.15 

21   
22 HD 15.00 Frauenkreis(Bib.) 
23  
24 20.00 Gottesdienstkr. (Pfw) 
25  
26  

27          Heiliges Pfingstfest  
MA: 9.30 +   HD: 11.15 +    

28 _________Pfingstmontag   
10.30 Oek.Gtd.Rohrbach 

29  
30 20.00 Ju.Erw.Treff (JET) 
31  

 JUNI 

3 Fest der Heiligen Dreifalttigkeit 
10.30 Gtd. auf dem Schiff 

von HD nach MA 

10 1.Sonntag nach Trinitatis  
9.30 MA   11.15  HD+ 

 Ev.-Luth. Pfarramt, 69117 Heidelberg, Fr.-Ebert-Anlage 53b, Tel. 06221-2 21 86 

MÄRZ 2007 
1 HD 19.00 Passionsand. 
2 MA: 17.00 Weltgebetstag 

19.00 WGT HD (St.Joh.) 
3  
 

4 
__                 Reminiszere
HD: 9.30    
MA: 11.15 + 

5  
6  
7 MA: 19 Oek. Bibelwoche 
8 HD 19.00 Passionsand. 
9 8.-9. ACK Baden Württ. 

10  
     

11 
__                           _Okuli
MA: 10.00 +, anschl. 
Gemeindeversammlung 

12 MA: 20.00 Offene Gem 
13 HD 14.00 Frauenkreis 
14 MA 15.00 Frauenkreis 
15 HD 19.00 Passionsand. 
16 . 
17  

 

18 
_______                 Lätare
HD: 10.00 +, anschl. 
Gemeindeversammlung 

19 Amt für Kirchenmusik in Kassel 

20  
21 . 
22 HD 19.00 Passionsand. 

MA 20.00 Bibelgespräch 
23  
24 13.30 Finanztag Sperlingshof 

 

25 
_______                Judika

MA: 9.30 +    
HD: 11.15  

26 20.00 ACK Heidelberg 
27 HD 15.00 Frauenkr. (Bib.) 
28 20.00 Ju.Erw.Treff (JET) 
29             
30 HD 18.00 Oek. Kreuzwe  
31  
  

 


